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lautesten Beifall erhielt übrigens ein südamerikanischer Student, der
von der Tribüne in den Saal rief: «Die kleinen Staaten haben das
Recht auf Unabhängigkfeit. Wir werden — notfalls auch auf dem
Wege des Guerillakrieges — für die Möglichkeit einstehen, die
wirklichen Hauptfeinde der Menschheit — den Hunger und die
Unwissenheit — zu bekämpfen.»

Kampf dem Hunger also und nicht den Hungrigen, war das Verdikt

der Versammlung. Wir fügen hinzu: Kampf durch Verbreitung
der Wahrheit und nicht durch Mythen. Red.

Der «faule Hund»

Die Amerikaner verwenden eine neue Terrorwaffe in Vietnam, die
sie als «faulen Hund» bezeichnen, wie der Londoner «Daily Minor»
berichtet.

Sie explodiert zehn Meter über dem Boden und speit Zehntausende
von messerscharfen Stahlspllttern aus, die durch Mauern, Dächer
und menschliche Körper flitzen.

«Sie macht Hackfleisch aus allem. Nichts bleibt am Leben, wenn
sie losgeht.»

Amerikaner berichteten dem «Daily-Minor»-Berichterstatter
Donald Wise, daß der faule Hund «einen ganzen Häuserblock ausräumt».

Wise sagte: «Wenn man Bomben wirft, kann man nicht immer
wählerisch sein. So kommt es vor, daß auch Zivilisten von den Bomben

zerstückelt werden.»

Ein Amerikaner sagte ihm : «Wir haben diese Generation der
Vietnamesen abgeschrieben. Der Vietcong hat sie. Wir hoffen, die nächste
durch das Bombardieren auf unsere Seite zu bringen. Es ist die neue
Art, ein feindliches Bauernvolk zu bekämpfen. Mit unseren neuesten
Waffen, die sie sich nicht leisten können, werden wir sie dazu bringen,

daß sie um Erbarmen heulen.»

Bericht in der neuseeländischen Presse, 25. März 1965
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